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Geſundheitspflege
Töbliche Folgen eines Boxerkampfs

Ein Boxerkampf hat für manchen geſitteten Menſchen
etwas ebenſo widerwärtiges wie ein Stiergefecht

ings können bei der Ausübung dieſes Sports noch
größere Unterſchiede gemacht werden als bei irgend

andern Auch iſt die Tatſache hervorzuheben daß
Boxen weniger ernſte Unglücksfälle vorkommen als

i Jahren Verſuche gemachtindem ich ihn in flüſſiger Löſung und auch in
doch ſind meine Verſuche

über noch nicht geſchloſſen Dem falſch
t man vielfach mit einer Löſung von Kalkwaſſer
d Kupfervitriol zuleibe und erzielt dadurch gute

aber kommt es
onders darauf an daß die Hilfe rechtzeitig ge

en Meltau

doppelte Gefahr mit ſich einmal die der gegen
Fußball Alle gymnaſtiſchen Wettkämpfe bringen

ſeitigen Verletzung und zweitens die einer Ueber
mit einer unüberſehbaren Vielſeitigkeit der

n Auch dieſe können gelegentlich zum Tode
führen wie ein Fall beweiſt der in der Wochenſchrift
Fancet berichtet wird Ein 18jähriger Jüngling hatte

an einem Boxerwettkampf für Amateure teilgenommen
nachdem er ſich zuvor ärztlich hatte unterſuchen laſſen
und völlig geſund befunden worden war Er focht ſechs
Punden von je zwei Minuten aus und gewann nach
freilich recht hartem Kampfe Unmittelbar danach ver
ſpürte der Sieger keinerlei üble Nachwirkungen Erſt
in den Morgenſtunden der folgenden Nacht erwachte er
Rit ſchweren Schmerzen im Unterleib und wurde einige

den darauf vom Arzt unterſucht Die Art der Er
ung war vorläufig noch nicht zu erkennen zumal

e Schmerzen nach einer ganz geringen Doſis Morphium
nachgelaſſen hatten Der Puls war normal die Tempe
atur kaum erhöht aber der Geſichtsausdruck auffallend
gequält Zur Vorſicht wurde der junge Mann in ein

Krankenhaus geſchafft und eine Operation in Ausſicht
genommen Da bald Fiebererſcheinungen eintraten

damit auch nicht länger gezögert und es ſtellte
heraus daß infolge der Ueberanſt beimrengung

eine Darmverſchlingung eingetreten war die
hne Schwierigkeit beſeitigt werden konnte Die Hoff

n aber daß ſich nun auch die Darmtätigkeit wieder
ellen würde zumal die Krankheit nur etwa einen
gedauert haben konnte wurde getäuſcht und der

des Wettke ſtarb 36 Stunden nach Beendi
s Es wurde noch beſonders f llt daß er

hrend des Kampfes keinen Schlag gegen den Unter
erhalten hatte Vielleicht lag bereits eine Veran

zur Darmverſchlingung vor die durch die über
waßige Anſtreng des ganzen Körpers und ins
ſeſondere der Unterleibsorgane ausgelöſt wurde

Gegen Sommerſproſſen ſollte man alle Par
forceluren unterlaſſen die oft angeprieſen werden
z die Queckſilber oder Sublimatſalben die natür

ch nur auf ärztliches Rezept verabfolgt werden
Vor Geheimmitteln iſt dringt zu warnen Gegen
unſchuldige Hausmittel z die Benutzung von
Gurkenwaſſer oder Peterſilienwaſſer iſt nichts zu
ſagen und die Erfolge lehren daß wenn die Flecke
auch nicht verſchwinden do
beugt wird was übrigens au
mit Benzoewaſſer e ieht2 Dazu giwenig Waſſer ſo vie

ihnen etwas vorge
durch die Waſchungen

bt man in
Benzoetinktur daß das Waſſer

leicht milchig gefärbt wird wäſcht das Antlitz damit
und ſpült nachher mit klarem Waſſer nach Daß

ogen Rubbelhandtuch von Kräuſelſtoff odereinGerſtertorunſtoff das Geſicht beſſer frottiert als ein

iſt bekannt
Wer in der See badet während die Sonne ſcheint
ſoll ſein Geſicht durch einen Hut ſchützen und ver

iden daß es mit dem Seewaſſer in Berührung

dünnes Handtuch gewöhnlicher Art

mmt Niemals ſoll man das Geſicht waſchen

wenn es heiß iſt alſo mit der abendlichen Wäſche
warten bis man ſich abgekühlt hat Auf der Reiſe

nach We zr im ſtaubigen Kupee darf überhaupt
kein Waſſer zur Anwendung kommen Man ver
jorgt ſich zur Reiſe mit etwas weißem Seidenpapier

und reibt damit Schweiß und Staub vom Antlitz
wiederholt dies Verfahren auch ehe man nach be
endigter Fahrt zu friſchem Waſſer ſeine Zuflucht
nimmt

Regeln für Badeluſtige 1 Lege den Weg r
empo zurück 2 Bei

eachte Strömung und Terrain
Badeanſtalt in mäßigem
Ankunft am Waſſer
verhältniſſe Entkleide dich langſam

rt ins Waſſer 4 Springe mit dem
uns Waſſer oder tauche wenigſtens

r

dann
opfe voran

ſchne ganz
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unter 5 Bleibe nicht zu lange im Waſſer zumal
wenn du nicht ſehr kräftig biſt 6 Kleide dich nach
dem Baden ſchnell wieder an Unterlaß das Baden
I bei heftigen Gemütsbewegungen 2 nach durch
wachten Nächten 8 bei Unwohlſein 4 nach Mahl

u nd beſonders 5 nach dem Genuſſe geiſtiger
ränke

Kinderpflege und Erziehung
Erziehungsfragen
Von O Thein

Mit der Erziehung des Menſchen kann gar nicht
früh genug begonnen werden Sehr viele Eltern meinen
damit habe es Zeit bis zum dritten oder vierten Lebens
jahre der Kleinen oder gar bis zu dem Zeitpunkte wenn
die Schule das Erziehungsamt mit in die Hand nimmt
Sie ſind aber in großem Jrrtum begriffen und müſſen
die böſen Folgen ihrer falſchen Anſicht tragen wenn ſie
nicht noch rechtzeitig eines Beſſeren belehrt werden und
demgemäß handeln Der junge Zweig biegt ſich leicht
der feſtgefügte Baum widerſteht äußeren Einflüſſen

Sobald das Kindchen aus dem ſog dummen Viertel
jahr heraus iſt und ſobald es beginnt mit wachen auf
merkſamen Sinnen die Umwelt zu betrachten muß die
Erziehung des jungen Weltbürgers anfangen Es iſt

ſehr kleine begreift was es tun darf und was ihm
verboten iſt Ein freundlich abweiſendes Kopfſchütteln
ein ernſtes Nein nein im Notfalle ein ganz kleiner
Klaps auf das unartige Händchen das ſind Erziehungs
mittel die ihren Zweck nicht verfehlen

Wer dem eigenſinnigen Schreien der Kinder nach
gibt bildet ſie in Geſchwindigkeit zu Tyrannen aus
die ſich ſo ſonderbar es bei dieſen kleinen Weſen auch
klingen mag ihrer Macht über die Erwachſenen voll
kommen bewußt ſind Laß getroſt deinen geſunden
Jungen einmal ſchreien liebe Mutter Es iſt eine gute
Lungengynmaſtik durch welche ſein Bruſtkaſten gehörig
geweitet wird Gellt das laute Geſchrei auch in den
Ohren ſo beende nur erſt ruhig deine dringende Arbeit
bevor du die Wünſche des lieben kleinen Schreihalſes
befriedigſt Es iſt gut wenn ihm ſchon recht frühzeitig
Geduld beigebracht wird Natürlich iſt es etwas anderes
bei einem ſchwächlichen oder kranken Kinde dem ſofort
jegliche Sorgfalt zugewendet werden muß und dem das

r mitige Schreien zum direkten Schaden gereichen
nn

Aber ſogar der kranke Menſch hat nicht das Pri
vilegium zum Eigenſinn zum Ungehorſam und zur Un
botmäßigkeit Selbſt beim wirklichen Krankſein muß
noch Selbſtzucht geübt werden und wenn dieſe von
ganz kleinen Kindern auch kaum verlangt werden kann
ſo ſind ſie immerhin ſchon darauf hinzuleiten Es iſt
die heilige Pflicht der Eltern und Erzieher den guten
Willen zur Selbſtüberwindung in das Herz ihrer Zög
linge zu pflanzen Wer ſie nicht ausübt wird ſich und
anderen zur Laſt Sie iſt eine ſo durchaus notwendige
Mitgabe fürs Leben daß ſie mit Güte und Strenge an
erzogen werden muß Dem Böſen hier dem Egoismus
iſt gleich der erſte Anfang zu wehren ſonſt wird es
ſicher den Fortgang begehren Man gewöhne die
Kinder daran nicht ſtets an ſich und die Befriedigung
ihrer kleinen und großen Wünſche zu denken ſondern
auf ihre Mitmenſchen zu achten und deren Behagen ins
Auge zu faſſen Jn dleſem Punkte wird beſonders
viel bei der Erziehung der Knaben verfehlt indem
manche Mütter die kleinen Schweſtern mit allem Fleiß
zum Bedienen des Bruders anleiten der diktatoriſch mit
ihnen verkehrt und es als ſelbſtverſtändlich anſieht daß
ihm dem Knirps alles ebenſo aus dem Wege geräumt
oder für ihn zurechtgelegt wird wie es beim Vater ge
ſchieht Hein Wunder daß ihm die Selbſtloſigkeit eine
unbekannte Größe iſt daß er ſie für eine Eigenſchaft
hält die nur beim weiblichen Geſchlecht gefunden und
erwartet wird

Ein aufmerkſamer Knabe kann ſeiner Mutter recht
viele Liebesdienſte tun ihr manchen Weg abnehmen uſw
Jm häuslichen Verkehr ſoll er höflich und freundlich
gegen alle Familienglieder ſein Er kann ſich zum
treuen Ritter ſeiner Schweſtern machen und braucht mit
nichten zu befürchten ſich durch dies alles zu ſchaden
Er wird im Gegenteil dann erſt ſeinen Platz im Hauſe
vollſtändig ausfüllen Sein von ihm ſo hochverehrter
Vater gebe ihm nur ein wahrhaft edles Beiſpiel in
treuer Pflichterfüllung und ſelbſtloſer Handlungsweiſe
damit der Sohn dieſem leuchtenden Vorbilde nachſtrebe

Für die Küche
Tomaten werden jetzt auch bei uns in den ver

ſchiedenſten Zubereitungsweiſen auf den Tiſch ge
bracht Sie werden ſowohl roh als gekocht und ge
braten verzehrt und finden täglich mehr
Jßt der eine ſie nur mit Salz und Pfeffer beſtreut
ſo wünſcht der andere eine Mayonnaiſe darüber
Tomaten werden gleichfalls zugleich mit ziemlich
hart gekochten halbierten Eiern gereicht ie ge
teilten Tomaten nehmen die Mitte der länglichen
Schüſſel ein ſie werden kranzförmig von den Eiern
umgeben Dieſe werden von ganz zartem Kopfſalat
begrenzt von dem einige Herzblätter noch hier und
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ganz eigentümlich wie raſch ein Kind auch das noch ſich

da das ſehr appetitlich ausſehende und wohl
ſchmeckende za afte Gericht verzehren Fernerreicht man die Tomaten mit einer Füllun von Gar
nelen kleine eßbare Seekrebſe und MRavonnaſſe

ſchneidet man oben ein genügend großes
Stück von der Tomate um recht vorſichtig das Mark
herausnehmen zu können tut dann die gut durch
mengte Füllung hinein und legt das abgeſchnittene
Stückchen der Frucht wieder auf Dieſe Tomaten
reihenweiſe auf der Schüſſel arrangiert zeigen ſich
auf einer Unterlage von zartem Kopfſalat Das
Mark kann noch anderen Tages zu einer Tomaten
ſuppe verwandt werden indem man es mit hin
reichender Bouillon etwas kochen läßt und dann
alles durch ein Sieb rührt Dieſe Suppe wird mit
Pfeffer und Salz abgeſchmeckt und mit geröſteten
Brotwürfelchen ſerviert Wer den Geſchmack liebt
tut auch etwas feingehackte Peterſilie daran Ganz
außerordentlich wohlſchmeckend iſt die folgende Zu
bereitungsweiſe der Tomaten Sie müſſen recht
groß und vollkommen reif ſein und werden je in drei
oder vier Scheiben geſchnitten Dieſe werden ſorg
fältig mit breitem Meſſer in Weizenmehl umgedreht
und ſogleich in ſiedendheißes Fett gelegt Die
Scheibchen bräunen ſich raſch und wer jetzt erſt
mit einer geringen Menge von Salz und feinem
ſchwarzem Pfeffer beſtreut um dann mit aller Vor

t auf die ſchon erwärmte Schüſſel gelegt zu wer
den Da ſie ſehr leicht zerfallen und dadurch unan
ſehnlich werden legt man ſie nur flach nebenein
ander Darauf bereitet man eine Sauce von dem
in der Pfanne noch befindlichen Fett das mit etwas
Bouillon und einer weißen Mehlbrenne tüchtig ver
rührt noch etwas Salz als Würze erhält Dieſe
Sauce wird über die Tomaten gegoſſen Salz
kartoffeln ſind die beſte Beigabe

Haus wirtſchaft
Jeder ordentlichen Hausfrau iſt es erwünſcht

wenn ſie gute Reinigungsmittel für ihre Küchen
geräte uſw erfährt Die folgende Miſchung hat ſich
aufs vorzüglichſte bewährt und verdient es wirklich
in den weiteſten Kreiſen bekannt zu ſein Man ver
menge Kilo Bimsſtein in pulveriſiertem Zuſtande
für 20 Pf erhältlich mit einem Paket Seifenpulver
und habe dieſe Miſchung in einer Blechdoſe ſtets bei

der e iguna zur Hand Man beſtreue den betr
Gegenſtand ganz dünn damit nimmt einen feuchten
Lappen und beginnt hiermit zu ſcheuern Auf dieſe
angegebene einfache Weiſe vermag man im Umſehen
alle Küchengeräte von Holz Emaille Alluminium

zu en und beſeitigt ebenfalls den Rußanſatz
r Töpfe die nach jedesmaliger Anwendung des

probaten Putzmittels in friſchem Glanze und wie
neu erſtrahlen Nach dem Putzen werden die Sachen
gut mit Waſſer nachgeſpült Nur Eierkuchenpfannen
dürfen von innen nicht damit ausgeſcheuert werden
z ſie dann was ebenfalls ausprobiert iſt nicht

en

Die Silberſeife reinigt alle im Haushalte zur
Verwendung kommenden Sachen wie die Eß und
Teelöffel Teebretter Kannen Serviettenringe uſw
vorzüglich Die Seife wird auf einem feuchten
Lappen verrieben und hiermit die zu reinigenden
Sachen bearbeitet Gleich nach dem Putzen müſſen
ſie dann mit heißem Sodawaſſer tüchtig abgeſchwenkt
und zum zweiten Male mit klarem heißen Waſſer
übergoſſen werden Nach dem ſorgfältigen Abtrocknen mit ganz feinem Tuche ritrahlen die
Gegenſtände wieder im reinſten Silberglanze

Kleine Mitteilungen
Um Roſt von nickelplattierten Artikeln zu ent

fernen läßt man dieſelben einige Tage lang mit Fett
bedeckt liegen dann reibt man ſie gut mit Ammoniak
ab Jſt der Roſt tief dann bediene man ſich einer
oxalſauren Löſung oder verdünnter Salzſäure welche
man auf dem Roſtflecken aber nur einen Angenblick
laſſen darf Man wäſcht dann mit Waſſer und
Schwamm ab und poliert mit engliſchem Tripel oder
Polierrot Das wiederholt man ſo oft es nötig iſt

Eſſigflecke aus Meſſern zu entfernen Sind die
Flecken ſchon ſehr tief eingefreſſen ſo hilft nur ein
Abſchleifen Oberflächliche Flecke laſſen ſich durch
Putzen mit Spiritus und Putzſtein oder Sand ent
fernen Man legt dazu das Meſſer auf das Putz
brett oder den Tiſch benetzt einen glatten Pfropfen
mit Spiritus taucht ihn in geſchabten Putzſtein und
reibt dann die Flecken kräftig Auch Petroleum erweicht ſolche Flecken ücherhaupt puht es ſich mit
einem Pfropfen ſehr gut weil man in die vertieften
Kanten am Griffe gründlich hinein kann

Wie wird der Hausſchwamm bekämpft Jſt
die Fäulnis noch nicht zu weit vorgeſchritten ſo kann
man ſie durch einen Anſtrich von drei Zehntel Liter
Alkohol und ſechs Gramm Salzſäure beſeitigen
Vorher müſſen die Stellen jedoch durch Bürſten und

e
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Beim Gartendoktor
Monat Juli

Von M Dankler Vorſitzender des Entomol Ver
lachen

Kreuzhagelſternanislakritz ſchimpft mein NachJar Diſtelknupp Wenn Sie mir jeht nicht 55
wie ich in 24 Stunden meine Kohlraupen aus dem
Gemüſe bekomme dann ſind wir die längſte Zeit
Treunde geweſen Meine Frau ſagte geſtern abend
Sieh doch mal den Gartendoktor der geht ſo ſtill
durch den Garten und murmelt der beſpricht die
Raupen Und faktiſch heute ſitzen meine Kohl
Pflanzen voll Raupen und Sie haben kein Stück
darauf Sie haben ein Mittel Sie haben ſicher

Sympathie gebraucht
Ja ſagt der Gartendoktor und bemüht ſich

verlegen auszuſehen jawohl ich habe ein Mittel
Hurral ſchreit Diſtelknupp alſo heraus

damit
Der Gartendoktor führt ihn in eine Ecke des

Gartens wo ein Eimer mit Seifenlauge ſteht Der
Boden des Eimers iſt drei Finger hoch mit Kohl
raupen bedeckt Das iſt das Mittel Jch habe die
Raupen hübſch abgefangen aber ich habe ſie nur
wenig mit Sympathie behandelt ſondern ſie in
Seifenwaſſer geworfen In einer halben Stunde
hatte ich 600 Raupen abgeleſen und die genügen
um in drei Tagen ein Beet kahl zu freſſen Alſo
machen Sie es auch ſo Aber Diſtelknupp geht
brummend heim Das wußte er ſelbſt aber wie ſo
manche Leute hätte er lieber zwei Tage allerlei
Hokuspokus getrieben als eine Stunde Raupen
Scargen Aber das Abfangen iſt trotzdem das beſte

ittel
Eine junge Dame ſchwebt durch die Gartenwege

Potztauſend das iſt kein ſchlechter Jahrgang
benkt der Gartendoktor ſetzt den Breitrandigen
etwas geniös aufs Ohr zwirbelt den Schnurrbart
in die Höhe und nun Ach guten Morgen Herr
Doktor Wie reizend Sie wohnen Und all die
ſchönen Blumen Wunderbar Die kleinen Blüm
chen hier ſind Dahlien Pompon Dahlien Ach
wie ſüß Der Gartendoktor ſchreitet neben ſeiner
ſchönen Beſucherin dahin Na das heißt noch Jnter
eſſe Zehn Fragen auf einmal Endlich aber kommt
die Hauptſache Ach Herr Doktor was mag nur
an unſeren Pyramiden ſein Die hatten geblüht
es war eine Freude Und Früchte angeſetzt 1000 an

jedem Zweig Wir planten bereits wie wir all das
Obſt verwenden wollten Und nun fällt alles ab
trotzdem kein Schaden zu ſehen iſt Jm vorigen
Jahre war es gerade ſo

Der Gartendoktor beſieht die Aepfel und Birnen
und ſchneidet verſchiedene auf Sie haben recht
verehrtes Fräulein dieſe Früchte ſind unverſehrt
An Waſſer mangelt es in dieſem Jahre nicht alſo
iſt der Fehler im Boden zu ſuchen Es fehlt den
Bäumen an richtiger Nahrung vor allem an
Phosphorſäure und Stickſtoff Geben Sie einmal
jedem Bäumchen 125 2 Kilogramm Thomasmehl
und 1 Kilogramm ſchwefelſaures Ammonigk Sie
bringen dadurch zugleich den nötigen Kalk in die
Erde und Sie werden im nächſten Jahre nicht über
zu ſtarken Abfall zu klagen haben Schönen
Dank Herr Doktor dann bringe ich Jhnen auch ein
Körbchen der ſchönſten Früchte Das ſoll ein
Wort ſein Gruß zu Hauſe

Herr Gartendoktor Sie geſtatten
Bitte Herr Lehrer treten Sie ein Was

bringen Sie Neues Verſchiedenes Herr
Doktor lächelt der alte würdige Pädagoge Sehen
Sie einmal dieſe kleinen hübſchen Mückchen Davon
ſitzen meine Johannisbeeren und Himbeeren voll
Das ſind allerdings ſchöne ückchen Herr

Lehrer aber ſie gehören zu den Schmetterlingen zu
den Seſien deren Räupchen in den Stengeln leben
Schneiden Sie einmal das alte Holz gründlich aus
dann werden dieſe Seſien ſchnell verſchwinden
Schön Herr Doktor aber da haben meine Jungen

mir Blätter mit Blattläuſen mitgebracht und
darunter ſind einige rot aber doppelt ſo dick wie die
anderen Das iſt ſehr intereſſant Herr Lehrer
und wert daß ſie es den Kindern erklären Dieſe
dicken perlmutterartig glänzenden Blattläuſe ſind
von winzig kleinen Schlupfweſpen angeſtochen und
mit Eiern beſetzt worden Aus den Blattlausleichen
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kommen nun wieder Schlupfweſpen und die ſtehen
wieder andere Blattläuſe an und ſo machen ſie ſi
ſehr nützlich Und dann zeigen Sie auch den Kin
dern dieſes grüne ſchneckenartige Tierchen welches
ſo friedlich zwiſchen den Blattläuſen ſitzt Das iſt
eine Larve der Schwebefliege und die tut nichts als
Blattläuſe freſſen Beſten Dank Herr Garten
doktor Sie glauben gar nicht wie ſich die Kinder
für ſolche Sachen intereſſieren O doch Herr
Lehrer ich weiß es ſehr gut und glücklich die Kinder
deren Lehrer ein offenes Auge für die Natur haben
und ihre Kinder auch ſehen und ſchauen lehren Die
Schule hat hier ſchon viel geleiſtet und noch mehr
bleibt zu leiſten übrig

Morgen
Morgen

Der Herr Kanzleirat hebt den Hut drei Zenti
meter hoch vom Kopfe Der Gartendoktor erwidert
den Gruß bringt aber den Hut nur zwei Zentimeter
hoch er iſt ſo eigentümlich veranlagt

Was iſt das
Ein Oleanderzweig
Unſinn Warum krank
Von der Schildlaus befallen
Glaub ich nicht
Dann laſſen Sie s bleiben Morgen
Zerr halt grober Kerl der Gartendoktor
Dito Herr Kanzleirat

Kennen uns doch NichtNa ja ſchon gut
Alſoſchlimm gemeint Bitte um Entſchuldigung

das ſind Schildläuſe Kann kein Stück ſehen
Der Gartendoktor hat das Blatt unter das

Mikroſkop geſchoben Nun ſehen Sie einmal
Aber Herr Doktor das iſt ja eine wahre Volks

verſammlung ohne polizeiliche Erlaubnis Da
müßte ſich ja eigentlich unſer Herr Oberbürger
meiſter mal hineinlegen Nutzt wenig Herr
Kanzleirat bei ſolchen Größenverhältniſſen übt auch
die gewichtigſte Perſon keinen Einfluß wenn Sie
aber die Blätter einige Male mit einem Pinſel und
Seifenbrühe abpinſeln ſo nutzt das mehr als wenn
der Herr Oberbür Herr Doktor keine Be
amtenbeleidigung Hier verſuchen Sie einmal die
neueſte Kamerunzigarre aus unſeren Kolonien
Morgen Herr Probierrat

Morgen Herr Kopierrat
Die Schnecken Herr Doktor Die Schnecken

die Schnecken ſtöhnt die dicke Frau Rentmeiſter
indem ſie ihre 200 Pfund mühſam dahinwälzt Die
Schnecken bringen mich in dieſem Jahre noch um
Aber nein Madame, proteſtierte der galante

Gartendoktor Sie erblühen ja täglich mehr und
mehr aber mit den Schnecken iſt es doch ſo ſchlimm
nicht Nehmen Sie doch einen Scheffel ungelöſchten
Kalk laſſen Sie ihn an freier Luft in Staub zer
fallen und bepudern mit dem Staub alles was in
Gefahr iſt am beſten aber die Schnecken mit Wenn
Sie dann zuſehen wollen ſo können Sie beobachten
wie die Schnecken nicht nur den Geiſt ſondern auch
den Leib aufgeben und in das Nichts zurückkehren
Aber mein Herr Doktor ich falle ſchon in Ohn

macht wenn ich nur daran denke aber die Guſte
meine Köchin die ſo gefühlsroh iſt daß ſie einem
toten Haſen das Fell über die Ohren ziehen kann
ohne eine Träne zu vergießen die ſoll morgen die
Beete mit Kalk einpudern

Schön gnädige Franu aber nach Regenwetter
wiederholen Empfehle mich

Die Sippe der Wicken
Die Wicke Papilionaceen iſt in der Achtun

der Menſchen ſehr geſtiegen ſeit der Gartenbau
ihrer angenommen hat Jn der Tat kann man ſi
kaum einen entzückenderen Anblick vorſtellen als
einen Strauß von Wicken wie ſie heut die künſt
leriſche Fürſorge der Blumenzüchter in einer ſchier
unerſchöpflichen Mannigfaltigkeit von Form und
Farbe hervorbringt Noch vor wenigen Jahren
dachte man kaum daran die Wicke zu etwas anderem

r als für ihre land wirtſchaftlichen Zwecke
nun man den Wert für den Menſchen zum Maß

ſtab nimmt ſo ſtammt die Wicke aus einer recht

teils ein wichtiges Viehfutter bilden zu derſelben
Gattung Vicia gehören Jnsbeſondere iſt dies die
Puffbohne mit ihren verſchiedenen Spielarten von
denen mindeſtens 30 die nördliche gemäßigte Zone
zur Heimat haben

Von den eigentlichen Wicken von denen die r
wöhnliche Futterwicke zu den älteſten Nutzgewächſen
gehört die der Menſch überhaupt angebaut hat gibt
es auch wiederum noch eine ganze Reihe von Arten
die faſt ſämtlich zu den trefflichſten Futterpflanzen
zu rechnen ſind Die Wicke hat ſehr zarte Wurzeln
und auch ziemlich ſchwache Stiele ſo daß ſie bei
üppigem Wachstum einer Stütze bedarf Das et
gerade die reizvolle Möglichkeit ſie nach der Art
von Winden an einer Mauer in die Höhe zu ziehen
wobei ihr kräftiger Blätterwuchs und Hie rei
farbige Blüte einen noch reizvolleren Anblick ge
währen als die etwas magere ſteifblütige Winde
Sie kann eine Höhe von etwa 18 Zentimetern er
reichen Sie kann eine Höhe von etwa 18 Zenti
metern erreichen Auch die Blätter die paarweiſe
gefiedert ſind und ſich am Stiel gegenüberſtehen
wie die Strahlen einer Feder ſind ſehr empfindlich
und fallen leicht ab Aus dieſem Grunde wird die
Wicke auch hauptſächlich als Grünfutter verwandt
auch ſchon in der Blütezeit geerntet wenn die
Schoten ſich eben zu bilden anfangen Für die
Winterwicke fällt dieſe Zeit auf etwa ai
Die Frühjahrswicke macht höhere Anſprüche an die
Beſtellung wozu der Boden ziemlich tief bearbeitet
werden muß Auf den Anbau Her Winterwicke kann
man ſich aber in den kälteren Teilen unſerer Zone
kaum einlaſſen da ſie ziemlich anfällig für Froſt iſt
doch hat ſie ſich bis zu einem gewiſſen Grade
einem rauheren Winter angepaßt Die Saat
beider Arten iſt für das bloße Auge garnicht zu
unterſcheiden höchſtens an r en Ver
unreinigungen Der Boden muß für die Wicke ge
ſund und kalkreich ſein Ein weiterer Umſtand der
dieſe alte Kulturpflanze neuerdings etwas unbeliebt
gemacht hat iſt die Schwierigkeit der
gewinnung Die Schoten öffnen ſich ſehr leicht be
ſonders wenn ſie trocken ſind und dadurch gehen
viele Körner verloren Bei tie
lung kann man etwa 15 20 Hektoliter Wickenſamen
auf einem Hektar gewinnen

Sehr wichtig iſt die Unterſcheidung der runden
Samen von denen der Platterbſe die auch fälſchlich
ſpaniſche Wicke genannt wird Dieſe eckigen Samen
enthalten einen Giftſtoff der bei Menſch und Tier
eine Krankheit hervorzurufen vermag Sie iſt als
Lathyrismus nach dem Gattungsnamen der Platt
erbſe bezeichnet worden und war ſchon dem Vater
der Medizin Hippokrates bekannt Bei Pferden
und Rindern äußert ſie ſich in einer Art von Toll
wut Auch die Wicke darf den Tieren nur in kleinen
Mengen verabfolgt werden da ſie wegen ihres
Reichtums an Stickſtoff ſehr erhitzend wirkt
ſeit verhältnismäßig kurzer Zeit iſt die kaukaſiſche
Wicke aus dem Orient nach Europa eingeführt wor
den Sie unterſcheidet ſich von der gewöhnlichen
Wicke durch ihre Behaarung und außerdem du
die traubenförmig angeordneten Blüten
ſie vor etwa 20 Jahren durch wiſſenſchaftli
Unterſuchungen lebhaft empfohlen wurde hat
Anbau keine erheblichen Fortſchritte gemacht Sie
hat den Vorzug faſt jeder Kälte zu widerſtehen da
ſie nach den Beobachtungen ſoga reinen Froſt bis zu
28 Grad aushält Auch ſie iſt äußerſt genügſam hin
ſichtlich des Bodens und meidet nur im Gegenſatz
zur europäiſchen Art den Kalk

Ueberhaupt gibt es wenige Nutzpflanzen diee nbklen a
vollkommen erhaben über die
Witterung ſind Sogar ein Hagel der jedes andere
Getreide zugrunde richten würde tut kaum
einen nennenswerten Schaden r A ſollte
daher gerade auf armen Böden m
den Daß ſie ſich nicht ſchon r Eingang verſ
hat liegt wenigſtens zum Teil daran daß
leicht als Unkraut verbreitet Sie muß

etn weil ſie da reide a idpflanze braucht und zwar geſchieht t Ausſaat a

beſten im Septemher
vornehmen Familie da auch eine Anzahl von
Bohnen die teils von Menſchen gegeſſen werden



122 128Geſund e in der der t attisee Ort ge getroffen Dazu ziehen die Eiſen und Stahlteil Wenn e usläufer der Erdhexren wurzett zucht inen breit blauſchwarzen Rücken mit rot eheißen rebgeit e eſorgt e ſeiner Zuſtrunente und Geräte den noch e ub werden etrennt und auf an Fiſch Werzche ärzchen e en tragen n ellereT iſt zu St en onders Dieſe Geräte r im be ſie erſtarken und gute Wurze S Kultur des Teichrohrs Zur Kultur des Seiten Der Schmetterling kommt an nDie ge a Gefahren des z e akt ſe der r im itter mit der Heugabel oder der Sen v erzie Mann kommen im ne auf Teichrohrs kann man ſolche Waſſerflächen benutzen abenden de li oder Auguſt e Vorſchein
gering e nie müſſen wi n au e n irre ſ Erde auf r ulter ehe ſt t ſelbſt ſchuld wenn jenen ete ſie bringen im nächſten die ſonſt keinen Gewinn abwerfen und r auch m eigt ein ſchlicht bräunlich graues Kleid mit ratesBert legen ben t J n en i ar a h a n n er ſich e f nglü usyh Die ger i man Jahre wieder einen ſchönen Ertrag e Grete wge zur r r e r den e er t welche
w ohne g ruhig nach Hauſe g e ſie n von Salat Kopfſalat bis in Aeckern Gärten oder Wieſen mania n gezeichnet hervormen e r c e e n n nete e S eHt getrauen mit der verrnrg rn gplang g 3 v ötetem cht iſt ten Kopfe und folgt Blitz n Donner faſt zugleich n i d e t die h g eßen 3 luſſes liegen Hie d h anzungen önnen ziehen rbreitet iſt er in ganz Mitteleuropag

vnack Kalte Abreibungen d Licht Luft eine erhöhte e n tig a e We G iſt es in nächſter Nähe und die Gefahr iſt gr h doch immer gre t dur tet und W nollen aber auch durch in t P und z Jtalien nach Spexer s
nd Sonnenbäder la en r u n Sommer am macht leicht r r ge b nicht Sie ſich in derſelben Weiſe wie ſi ſich ch ſerlgt Ausſaat erfolgen Das R e an ſehr ren er bei H eine nördliche r und in n durchführen ibesübung neben der J ſo hande n ch meiſt um eine ernſt autunä Ven Pauſen zwiſ en Blitz und Donner perkängern e n 33 i er 8 und füllt ſelbſt größere Teie aus Der der re rer er als im Gebir

wird T en J dur m nde es muß ſchnell ein Arzt zu Hil e en werden rſte Retel eim Gewitter iſt ein re daus e Hand d Waſſerſtand t jedoch nicht the 13 ſein und im r ſchichte Sei rſtellungen desſe
eier s ſei beſonders den Schließlich muß noch auf die Gefahr des ver errei h doch ſuche man nie nie nie unter St boh h dieſem Jahre dur Durchſchnitt nicht über 1 Meter betragen Das hochintereſſant Sein nächſter Verwandter iſt derren ans Herz gelegt die G Sommer aufmerkſam gemgcht werden Zwar iſt die Eiſen dünnen Schobern Geräteſchuppen Huſten uſw angenbo W e teſe re 4 eſchnittene Rohr wird an a bſchriten und Möbel Kie Freie inner er treibt als Ra

zie r S bre t zu a e lerns i fzzerynaen der Ge Schuß 9 d e ſind gang beſonders zu t en r 46 gelit ne fe riken verkauft ein Weſen et e ch nur J ereiße Hres Angeſichts z arbeiten müſſen za e e orge t e rein Faue W den dergeich wen r W en ſo daß ſie ſpäter noch eine d s z 5 W n n Pie Raupe Tier re
z W ehe a daß i erthe boling und ung P wü nis We eder drnlge hat ſelbſt kamen daher nehme man die B rege im Freie gut nie iefern Mittel wenigſtens 50 tief ſind bläulich grau u igt drei Längsreihen braun

Sei t ent rn nnen zie n W zur Sag t Hygiene ſein nicht zu leicht ſondern wende orſicht maß Blu k W mit de e Es iſt aber ſehr gut wenn die Teiche auch tiefere roter Warzen und dreieckiger ſchwarzer Flecken Dermer de Gefahr der in geb lichſtes beizutr So muß er beiſpi e regeln an z mals aber beherzi 2 B d am beſten reinweiß geha r wenn man die Stellen enthalten die den Fiſchen bei großer Hibe Schmetterling fliegt im Mai und Juni Der Ver
e anhaltender Bewegung mr r ets n dafür ſ rig da inmer gute reine Luft im regel Suche zur Zeit ein ſch bendes P en lätter mit Baſt u e t r ſo und Wa erwärme einen erwünſchten Zufluchtsort W r dieſer Art ſind die Flachlande des

v Turnen an warmen Tagen iſt S rrſcht uſw r tig und ſchädlich für i Se z ſie den Käſe ni n Dieſes Verfahren lten doch nordöſtlichen Deutſchlands findet ſich indeſſen auchch unvermeidlich Die S R r Getreideroſt Tritt in r Den ieten Die Teiche werden reingehalten do ran e e R ne ſt au auchen im engen n Getreideroſt g a g h 4 ſehr man nach t beſſer als das derer der Blätter e es nur von Vorteil fein an einigen Stell len auch rin rn i v en h n re
w ilden den ſchönſten Schmu Beſtand ten Waſſerpflanzen zu ſchaffen Dritte Art iſt der en Proseſſionsſpinner welchernicht plötzlich e grr en wird Beim Penen dieſe Rolſchlas Beherzigung finden zainen und in F bölben Berberiten San de un Karten r TresIJnnehalten der er trifft aber den aulbern derlei ſ t vieſes der Fal ſo an Ziergärten u dritten ſie um ſo ſchöner je Das Bepflanzen einer Böſchung mit ne indes r in Südeuropa der Schweiz und Klein

e gründlich ausgerottet werden denn auf ihnen är
e er re arbe iſt Am P ten ge Sträuchern iſt gleichfalls zu e mpfeblen da e aſien verbreitet iſt und welcher hinſichtlich der

eiß geraten darf ſich niemals einem ſchroffen Gruppe bildenden weißen Ameiſen oder Termiten zu den Samenkorns welche man äufig am Roggen ſeltenerTemperaturwechſel am wenigſten dem kalten ſt Lieblingsobjekten der Inſektenforſcher denn ihre Lebens an eigen Gerſte und Mais berbachten kann un den Geranien die rnt W an mit Sommertage Die Karpfen ehe dann ſehr leicht er e r m

n oft ein kühler Luftz folge des plötzli im rei Lebensweiſe und Entwicklung d t idommen die Sporen gewiſſermaßen Sa ſt 4 e Veredlungen während die Sämlinge ein reiches Jnſektenkeben entwidelt und viel friſche Serensweiſe un icklung den erſten beiden ſeS ren z u a ten be z Die Wunder eines Ameiſenneſtes zur Entwicklung welche piſſ e erbet St g aufe man t e wert paſſende Nahr rung produziert wird e n i e ne Zanveniß
S da 4 icht iſt daher geboten wer in Außer den eigentlichen Ameiſen gehören die eine eigenel I Das Mutterkorn iſt eine Mißbildung des lte Pflanzen die alkerdings etwas teurer ſind fang s We r r und grauen Haarbüſcheln auf jedem Gelenk der

zug ausſetzen ohne durch eine wärmende Hülle gewohnheiten bieten eine geradezu unerſchöpfliche Fülle ſehr öpfen oder mit Ba in p Erde wobei man öder und gerade an ſolchen Tagen laſſen4ürl ſich durch o von Wundern dar Unter dieſen iſt die Gewohnheit ihr a i geh e h welches u ren zerti und r neidet ich e de tige Alte Kerle r g Fannen und Fichten Die Verpuppung erfolgt iner niſſen wir beim 2 vorſichtig ſein mancher Termiten zu nennen Pilzgärten in ihren Neſtern bundenen Garben ehe v z a e z s e re r n o d angen An r beißen die Karpfen viel einem Tyrnchen Unter Steinen und Moosda man ſich dabei auch keicht erkälten kann G iſt janzulegen Die Pilze wachſen dort wohl auch von ſelbſt fernt werden Di en h r ke eiühenre Triebe die nun den ganzen Winter chlechter an Auch bei der Forellenfiſcherei liegen Blattjagd Kann man den vergangenenſchon vo da Menſchen in aber die ſchlauen Jnſekten haben gelernt ſie zu züchten kaufspreis des e n dpelet e rtblühen m Sommer die beſten Stunden am wen und Monat Juni Ken Reb oder Pirſchmonat nennen

en n on der d Ceylon bracht an Apotheken einge Abend im Herbſte um die Mittagszeit e en e eng de emg
en an eo von den rmiten ten Pilze em Juli ſein weidmänniſchefrinken t e i t u e e e ähnlich wie eine Gartenpflanze unter Se r e I Gerſte die ſtark mit Klee durchwachſen We ſoll Tier und Geflügelzucht ren gen ſezeranſinger re 7 e t das iſt neben Fortdauer des Anſißzes

ind iziaſemn ugr n nämlich die inneren Menſchen gewiſſe Veränderungen erleiden Außerdem za eintägigem Liegen gewendet werden Gerſte ft e im Sommer Tr ochſommer in Sie iſt ſchon lange als Aguarienfſch de und der Pirſche auf den Rebbod die Vilattiag arOrgane allmählich ab S iſt auch was man verlieren ſie aber auch mit der Zeit thre Fortpflangungs arf nur in vollkommen trockenem Zuſtande einges it ſeiner brennenden Hitze und de nnenden un nd in Bayern ſowie im weſtlichen Deut denſelben ber nunmehr zu beginnender Brunſt aufs
rinkt Verwerflich ſind a De alloholiſchen Getränke kraft Auch dieſem Uebelſtand aber wiſſen die Jnſetten ſahen ne erha weil e ſich ſznſt erbitt und eins re iſt für Menſ Der eine darts Zeit Iand wird ſie ſehr viel in tn en als Zierfſſch Zlatt ſpringt Beſonders heuer wo das Ver
jenn dadurch wird d anismus noch mehr er zu begegnen Sie bringen dann den Pilz in kugel rote Farbe erhält die ihren Wert bedeutend her Tier aber leidet mehr denn während der aeziſchtet Sie hat eine eichnung eine hre des Rehwildes ſehr langſam vorG und chwächt Da e Getränk iſt reines förmigen Maſſen aus dem Neſt heraus und pflanzen ihn unterſeht e be len ſchützen kann iſt das Haustier auf Slante elegante Körperform nnd n ſehr munteres ing wird mancher brave Weidmann verellwaſſer n swaſſer wird durch Zu im Freien damit er wieder Samen entwidelt Dann I Einſäen der Stoppelfelder Nach dem Mähen n angewieſen Man achte Weſen Man ſieht ſie nur ſelten net ruhig im z geſehen en den an Engerlingen kranken

den d aft d ift und bekömm e ſchleppen die Termiten die Samen ins Neſt zurück um ſollen die Vorehzich dun ar mit Futter eingeſät evade in die t beſonders auf die treuen Waſſer ſtehen ſie bleibt ſtets in Bewegung und Bock der noch größtenteils in der grauen Winteren Durſt am beſten geſtillt Daß er nun von neuem mit der Zucht zu beginnen Kein Vorzü u Einſäen iſt die Rheiniſche anbtlere und laſſe ren jede Erleichterung zu frägt ſo viel zur Belebung bei Die Orfe ſchiet ſich e oder doch wenigſtens n ſehr ſcheckig daher
llt Denn n iſt ſelbſtverſtändlich denn die Gärtner könnte verſtändiger und zweckmäßiger handeln Stoppel oder tielrhbe die milden mſtänden möglich iſt So ſorge teigt zu ſchonen und ihn ſich von den Wintere der d r iſet muß wieder Eine beſondere Termitenart die ſich durch eine ſchwarze et el e Aen t e e bart P ne ſten n ſehen Werken d z e en und i ibn ſo für
t werden ieht das nicht ſo kommt es zu Färbung auszeichnet baut ihr Neſt in hohlen Bäumen außerordentli zur vnung des interfutte ihren Du nnen Beim ruhen un den Juli au part haben zu welcher Zeit ihm ded en im St wechfel Aber die Natur ſorgt Es beſteht aus einer einzigen Wabe die von dünnen ge r Dazu kommt daß man die Se lten en e an die Geſpanne in den Schatten 3 r i e e ine vent ibichluß des a

verfärbt tts aber dafür daß ſchwitzende e erfärbten roten Geſellen wirkpeiſereſte auf dem fie weidmänni Befriedigung bietet und ſeinen
Boden leiben Der einzige Fehler iſt ihr

on ſelbſt dafür daß das natürliche Bedürfnis zu wundenen Plättchen umgeben wird Dieſe ſind in un e gen a u abzuernten braucht ſie bedarf t
inken von jedermann befriedigt wird vegelmäßiger Art verbunden zu einer ſchwammähnlichen r egenden welche dieſe an t in den Zugwind zu ſtehen kommen die nes chotum das ſie ſchnell für kleinere Abnehmern an Wildpret auch eine geſunde Speiſe
Mit dem Eſſ R man im Sommer ebenfalls Maſſe mit breiten Durchgängen zwiſchen den dünnen nicht kennen e auf Wunſch en er in allererſter Linie i und e ehhupde quarien zu groß werden läßt an appetitlichem und engerlingfreiem Wildpret
i e z mgp iten re Wänden Als Baumaterial dienen den Inſekten die ver Samenbezug aufgegeben Die Stiele dieſer R c ſſen in der heißen Zeit ſorgfältig r t werden Eierzahl de Di Eier d d lieferte e t ratſ F S J h die erſt du den Magen der Arbeiter werden eingemacht und liefern ein gutes Gemüſe e e Ter Wuth im Verrhikatt F r Grsbe ſchr t diſche pro Beim Huſten der Hunde welcher durch Er
t die n T n in eſennemeſeht a Kigtahen Bahnen Ter Wege e e e Hut iſt ne al e nie at n

e lrdelcee betttent die größte Sorgfalt Weh eng a die Beobachtung eines ſolchen Haus und Zimmergarten werden Wer ſeine Tiere t aus Mitleid 842d00 KéFper In Anem dte h man W e u 100 Grannee 78 S
Vor len Din a iſt auf die Füße acht n geben Termitenvolks beim Neſtbau ſind die Prozeſſionen die Etwas vom Sommerſchnitt Der Sommer mit der lebenden Kreatur der pflege es wenigſtens Eier in einem Stockfiſche 9348 000 in falzfaurem Ammoniu beſt h We a c ramm

Schweißfüße beſonders zu behandeln Das ſin ſtrenger Ordnung ausgeführt werden um zu fouragie ſchnitt wird während der We weiten Triebperiode durch zum eigenen Nutzen einer Makrele 546 000 in einem Barſch von Pfd täglich viermalige Gabe vent en éhibt lVechſeln der in muß bei ſchweißigen Füßen ſren Dieſe Art lebt hauptſächlich von gewiſſen Flechten Kein Der Buchs der Bäume und die t orkäbren dex Pferda Wenn an ſich hein h 27 Se r Wer mittelgroße Onnde genügt e
vorgenommen werden Der Körper ſt peinlich von lockerem Gewebe die einen Stein oder Baum oft Ver ältniſſe ſind dabei in Betracht zu ziehen Ankaufe eines Pferdes die Tiere vorführen läßt ſo aſſen der Eier müſſen da ſein weil Eier und

rein t alten Se den Vollbäder Fluß wie mit einem Pulver überzieben Die Flechten ſelbſt i ken v e i pat d t de Tie ne n r h mer Wil e gier der Weinbanu und KellerwirtſchAber ſind unentbehrli ſind aber nicht die eigentliche Nahrung ſondern wi achtrie ilden ni ſ en er an e auch an e an un aDas Baden muß aber mit Vorſicht geübt werden Algen die wiederum in e e ſind une zu ſpät ausgeführt werden weil en z utzen eobachte wie es z dabei benimmt e ann laſſe Heringe ſind kann man ja täglich heshachten Dex Meltau des Weinſtockes Unſ rfrm eignen ſich nur für geſunde Menſ ſchen werden von den ſchwarzen Termiten durchaus verſchmäht gering Der Sommerſchnitt oder Auguſtſchnitt be man ſich Zaum und St geben und zäume werden beſonders von zw nlere Rebegn
ſt drh e vorſichtig ſein Jn erhitztem und nicht einmal angerührt wenn ſich die Jnſekten in teht aus einem Rückſchnitt der alzzweige auf 6 das Tier auf Beim Vorführen bitte man ſich i chen einer den ſache de eiten Idegriſfen vogZuſtande darf niemand baden eine Abkühlung durch der Gefahr einer Hungersnot befinden en Falls ſich noch ein trieb entwickelt lautes Schreien und Peitſchenknallen Man laſſe Bienenwirtſchaft Melitau Freerruſt Läſti dere e dringt chtenihren Siten r e R W a e hnt d de n ſch n z i r Bei verſtellten Völkern i i in der Regel ein ichen e und Schaden richten ſie en

gen ſoll auch nicht gebadet werden ebenſo merſchnitte vollſtändig erd beim Vorfuhren mit dem BHeſeitigen der überflüſſigen Weiſelzellen im Mutter Meltau erſcheint liebz J hungrigem Die beſte Zeit zum Baden verſchont 53 o liegt Verdacht vor d ein Reizmittel ſt tig da der gewalti te Stock i eint am liebſtene iſt das Waſſer von der Sonne Landwirtſchaft Die Obſternte beſonders die P laumenernte ter geſ der wurde lich verlange man ken Fällen ehe 3 ne dent s nene r z
J vur ärmt Die e des Waſſers ſoll I Unglücksfälle durch Blitzſchläge Die Zahl der iſt in vielen Gegenden ſo groß daß die Aeſte ſich ferde mit langen wänzen denn alle Will man es vorſichtshalber doch tun ſo möge es in ſeite der oberſten jungen Blätter mit einen ſattt
rhher r r z e z r u Blitz iägei b e a d en r nnen 37 iſt es S W t gen v rat den erſten Tagen J weil dann die Arbeit am bemerkbaren weißlichen Nederzug er wi

oll ni gebadet erhältnismäßig große und ihre iſt eher an der Ze ir paſſende Stützen zu ſorgen Dieſe weine haben ein größeres ürfnis r leichteſten auszuführen iſt dichter und dicker und überzieh ld dverden S Badezeit ſelbſt darf nicht über zehn im Steigen als im Fallen begriffen efahr wirken d ſo beſſer je früher ſie untergeſtellt we h uft wie andere Tiere u ter 2 dMinuten edehnt werden Das Schwimmen iſt auf dem Lande eine ganz bedeutend bie als J L Bringt mag die Etkpen erſt e e tſt a utatmung überhaupt die n danke vrnr r In bier gen 23 T e e a a iſt
eine et Wirkung hat darf in der Stadt und ſind daher Vorſichtsmaßregeln durch n Wer r eginnen ſo hat man e mit im Schweine grripger t t be anderen armfänger den man F eine deliebis Wage und erſten die feineren weicheren iſt orten

nem Falle bis zur Ermüdung ausgedehnt wer aus e Schon die Zahl der Häuſer die auf uſten an Frucht und Ho do u Je Tieren Es kommt dieſes urch re n duweiſer tange befeſtigt und den Schwarm durch Ruck aber auch auf andere über und ſteckt alles inen cht ſich beim Schwimmen ein Hautreiz gel dem Lande von Blitze getroffen werden i i t eine be tie t en aber ſo er ſeine ne F weder r der gr welches es z weinen Ffnei re t Iſt aber kein ſol fügu anzen Ümge Der Meltau aber beſchr
end der eine Muskelſpannung übergeht ſo muß deutend ber z es kommt dieſes in erſter Linie e n noch ausrutſchen kön Aeſte die ihre e s die übermäßige Kör en durch ſo wird war inem innen mit r re ſe t z ch nicht auf die Widite ſondern er greift auch

i de gemach erst e ſobr v zinr dert ne n die allein ſtanden W en 71 e ne Se ke a d Bern Der trichenen r an einer Stange in Je Hbde rn en Beeren an Dieſelben ertranten und ze
ehe binden und ein Ertrinken degünſtigt e ünge e e hen ver wird her e e eder Anme eugſernt legene n e x werden c r Sul ne t e en a

n einem aufgeregten Gemütszuſtande be auch im Korbe ſo wird das Vo ald bee e oder en iſt i s itt ſehr e um hen neben rn gen halte a m r t r per m e y T z dent ad n n en e die
Faden r W v r Um Jn der Stadt wird die rig durch Tauſende Tragjahren wie im gegenwärtigen ſind die Preiſe n mit bin en 45 Die Eier S ianbe e n mit ver ganzen r um ſo weniger nützen je teurer u

den u eeen Gefahren des Sommers n e nkt en r e 7 r vie en W t h S g m W iſt dige s alt z z g 2 9r ier den ern mi g pro Pfu e en die dieſer a eſte Mittel dagegen iſt der wefel wee re le bei Be z Der b ehe i e St tn Auch rote r e erbet S gg s nger a e d W Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht auch du kein w erſetzt per n
e r und ſchwarze gar ſehr gut bez er größere v t fett w kann r Schwefel w als feiner Star rſchen r und Nacken vor z eng Der Landmann dagegen der im Felde Pflanzungen anlegen will brau r tropdem keine denke rn i 8e Fl ver Der EichenProzeſſionsſpinner legt im Laufe en Schwefel oder als ſogenannte Schwefe

d n einen ſegfen ſchäftigt iſt kann nicht bei jedem drohenden Ge Ueberfüllung des arktes zu ten je mehr ngt zu feinem Gedei ein Klima mit mildem des Sommers 100 bis 800 Eier an die Rinde des blumen auf die kranken Reben gebracht und dieſeſern en noch emp Polen Le t ſeinem Perſonal die Arbeit im Stiche Beeren angeboten werden um ſo mehr werden ge inter und warmem Sommer und un gar tnte Eichenſtammes Jm Mai des folgenden Jahres damit bepudert Dies ſiehe l Tira
n inter Lu rig de e e und trotzdem ſoll er es beim Anzuge eines geleerge Beſonders durch das Einkochverfahren iſt eit Dies iſt der Grund daß d kriechen die Raupen aus freſſen etwa 6 Wochen und dblaſebälge Schwefelgun Reg o ar mit der

en i t De t e gern r r r n e er a Eine erveg hhnd e nei e gehalten r pen ſi e re ne des Ge eine a er Gie W i r W r inenß ſtoff
n n ein un ar dann wenn Spät erden uppe nkelrotbraun und ze an den erwunden wurde ie Krankheit in einer

werden Zittern und Ohnmacht zu erkennen iſt ſ im offenen Feßde den höchſten Punkt und wird leicht fröſte die Bläte vernichten t ſcharfe Kander Die ure zeigt Gegend heimiſch ſo ſchwefelt man das erſteml B
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